
Wirtschaftsstandort Reichenbach 

thermofin® sorgt rundum für 
ein gutes Klima 
Intensive Zusammenarbeit auch mit der Kältefachschule in Reichenbach 

Bereits gut ein Jahr nach ihrer 

Gründung im Juni 2002 nahm die 

thermofin® GmbH im Herbst 2003 

ihre Produktion auf. 

D
amals wie heute werden lamellierte Wär­

meüberträger gefertigt, beispielsweise Ver­

dampfer, Verflüssiger oder Rückkühler. Die Gerä­

te kommen innerhalb von kälte- und klimatech­

nischen Anlagen im In- und Ausland zum Ein­

satz. 

,,Mittlerweile haben mehr als 30.000 Wärme­

überträger die Fertigung verlassen", berichtet Fir­

mengründer Bernd Löffler stolz. Er bemerkt eine 

zunehmende Zufriedenheit der Kunden, die der 

Geschäftsführer auf die Kontinuität der Pro­

duktqualität und auf die wachsende Produkt­

vielfalt zurückführt. Moderne Produktionsanla­

gen sind natürlich die Voraussetzung, so Löffler. 

Aus diesem Grund wird stets neu in die Ferti­

gungstechnik investiert. Speziell im Edelstahlbe-

reich kennzeichnen die Ausführung der Schweiß­

verbindungen sowie das Aufweitverfahren das 

hohe technologische Niveau bei thermofin®. 

Hinter dem Erfolg steht ein motiviertes Entwick­

lungs- und Konstruktions-Team. Durch diese 

hochqualifizierten Mitarbeiter werden innova­

tive Ideen oder individuelle Kundenwünsche 

umgesetzt. Und weil ohne Fachkräfte gar nichts 

geht, arbeitet man seitens der 120 thermofin®­

Angestellten intensiv mit der Sächsischen Kälte­

fachschule in Reichenbach zusammen sowie mit 

der Fachhochschule in Zwickau und der Berufs­

akademie in Glauchau. So wurde etwa mit Unter­

stützung des Betriebes eine neue Kältewerkstatt 

an der Reichenbacher Fachschule eingerichtet. 

Ebenso besteht eine Kooperation mit dem Insti­

tut für Luft- und Kältetechnik (ILK) in Dresden, 

denn, so sagt Diplom-Kauffrau Anja Mittenzwei, 

Vertriebscontrollerin bei thermofin® : ,,Die The­

men Forschung und Entwicklung werden bei uns 

groß geschrieben." 

SABINE SCHOTT 

Zuständig für die richtige Temperatur 
und Luftfeuchte 

A11J dem Dncl, des Dresdner Sc/1/osses sorgen seit }1111i secl,s !Wckkiil,/er von t/1er111ofi11® fiir die ricl,tige Tempe­
mt11r 1111d L11Jtfe11c/1te im /1111ereu des Gebäudes. Die Geräte si11d Teil der ze11tmle11 Kälten11/nge im Kältever­
b1111d von Semperope1; Se111pergnlerie, Dresden er Zwi11ger 1111d Dresde11er Scl,/oss. "U11sere Geräte weisen eine 
111i11imnle Gerä11sc/1emissio11 n11J 1111d si11d sel,r euergieeffizie11t", so Willy Löffle,; Senior-Cl,ef von t/1er 111ofi11®. 
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